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VORSCHLÄGE 

Der Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres ersucht den federführenden 

Haushaltskontrollausschuss, folgende Vorschläge in seinen Entschließungsantrag zu 

übernehmen: 

1. begrüßt die Schlussfolgerungen des Rechnungshofs, wonach der Jahresabschluss der 

Agentur die Finanzlage der Agentur zum 31. Dezember 2011 sowie die Ergebnisse ihrer 

Vorgänge und Cashflows für das an diesem Stichtag endende Haushaltsjahr insgesamt 

sachgerecht darstellt und die dem Jahresabschluss der Agentur für das Haushaltsjahr 2011 

zugrunde liegenden Vorgänge in allen wesentlichen Punkten rechtmäßig und 

ordnungsgemäß sind; 

2. stellt fest, dass sich der endgültige Haushaltsplan der Agentur für das Haushaltsjahr 2011 

auf 20.180.020 EUR belief, wobei der Beitrag der Union 99% des Haushaltsplans 

ausmachte; erkennt an, dass die Agentur 2011 100% der erhaltenen Mittel gebunden hat; 

stellt jedoch fest, dass die Ausführungsrate der Agentur bei den ausgezahlten Mitteln 

unter Titel 2 (Verwaltungsausgaben) bei 75% und unter Titel 3 (Operative Ausgaben) bei 

nur 27% liegt; stellt fest, dass dies bei den ausgezahlten Mitteln einem Anstieg von 62% 

auf 75% im Vergleich zu 2010 entspricht; fordert die Agentur auf, spezifische 

Maßnahmen zur Verbesserung der Haushaltsplanung und der Ausführungsquote für 

Zahlungsermächtigungen bei Verwaltungs- und operativen Ausgaben durchzuführen;  
 

3. beglückwünscht die Agentur dazu, dass der Rechnungshof in seinem Bericht keine 

kritischen Bemerkungen vorgebracht hat; 

4. fordert den Rechnungshof grundsätzlich auf, die Prüfung der Wirtschaftlichkeit der 

Haushaltsführung der Agentur weiter in den Vordergrund zu stellen, insbesondere in 

Bezug auf die Sparsamkeit, die Wirtschaftlichkeit und die Wirksamkeit, die die Agentur 

bei der Verwendung der ihr zugewiesenen Mittel im Rahmen der Durchführung ihrer 

Aufgaben an den Tag gelegt hat. 
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ERGEBNIS DER SCHLUSSABSTIMMUNG IM AUSSCHUSS 
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